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W v» Expedition : Karl Friedrich -Straße Nr . 14 (Fcrnsprechanschluß Nr . 154) , woselbst auch Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Ji 50 durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltnng, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 Jh 65

Einrück » ngsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 3̂ - Briefe und Gelder frei .
Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen .

1910
Amtlicher Teil .

Seine Königliche Hoheit der Grosiherzog
haben Sich unter den : 21 . Februar d . I . gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Generalarzt ä I . s . Geheimen
Medizinalrat und ordentlichen Professor a . D . Or . Ru¬
dolf Köhler und dem Geheimen Oberregierungsrat a . D.
Georg Magnus in Berlin das Kommandeurkreuz II .
Klasse, sowie

dem Geheimen Baurat Walter Kyllmann daselbst das
Ritterkreuz I . Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter dem 26 . Februar d . I . gnädigst be¬
wogen gefunden, deni Landbriefträger Johann Jttemann
in Malsch , Amt Wiesloch , die silberne Verdienstmedaille
zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der GroÜhcrzou
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Kammer¬
herrn , Geheimen Rat Dr . Philipp von Chelius in Karls¬
ruhe die untertänigst nachgcsuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm verliehenen Sterns
zum Königlich Preußischen Kronenorden zweiter Klasle
zu erteilen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog-
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vorn
2 . März d . I . wurden die Jngenieurpraktikantcn :

Wilhelm Leis von Mannheim ,
Fritz Schrank von Edingen ,
Theodor Dumm von Kenzingeu,
Fritz Kirchenbauer von Söllingen ,
Paul Stadtmüller von Heidelberg und
Alexander Pfisterer von Wiesloch zu Regierungsbau¬

meistern ernannt .
Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬

lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
26. Februar d . I . wurde dem Postassiftenten Friedrich
Steinmetz in Achern und dem Telegräphenassistenten
Friedrich Metzger in Karlsruhe der Titel Telegraphen -
sekretär verliehen . /

Mcbt - Amtlicber Teil .

„Berliner Pessimismus ."
SRK . Berlin , 8 . März .

Unter der Überschrift „Berliner Pessimismus " tischt
eine fahrende französische Zeitung ihren Lesern das
Märchen auf , man sei in den hiesigen politischen Kreisen
verärgert über - den Stand der Verhandlungen Österreich-
Ungarns mit Rußland . Es sei eine Spannung , eine
Erkaltung zwischen Berlin und St . Petersburg ein¬
getreten; man finde einen Mangel an Rücksicht darin ,
daß Deutschland bei den österreichisch-russischen Be¬
sprechungen nicht beteiligt werde, und dergl . mehr.

Ein Beweis für diese Angaben wird nicht versucht ;
der Artikel arbeitet mit Wendungen wie „ man sagt" ,
-es scheint" und mit Hinweisen auf Preßauslassungen ,
die irrtümlicherweise auf die deutsche Regierung zurück¬
geführt werden.

An dieser Stelle ist bereits erklärt worden, daß unsere
Diplomatie in die zwischen Wien und St . Petersburg
geführten Verhandlungen Einblick erhalten hat . Hier¬
nach sind wir zu der Hoffnung berechtigt, daß aus den
österreichisch-russischen Besprechungen die auch vom deut¬
schen Standpunkt wünschenswerte Wiederherstellung eines
Normalen Verhältnisses zwischen den beiden Kaiser-
Mächten hervorgehen wird . Diese ruhige Auffassung
ist auch denjenigen mitgeteilt worden , die sich an zuständi¬
ger Stelle in Berlin nach Deutschlands Ansicht erkundigt
haben. Eine tätige Beteiligung bei den Unterhandlungen
gber, sei es als Vermittler , sei es als dritter Unter¬
händler , hat Deutschland nicht erstrebt, und es heißt
wirklich die Dinge auf den Kopf stellen , wenn behauptet
wird , in Berlin schmolle man , weil Herr Jswolsky die
Erörterungen init Österreich-Ungarn ohne Zuzrehnng
Deutschlands führe .

Der nene Präsident von Brasilien.
* Der neugewählte Präsident der größten südameri -

kanischeu Republik wird Mitte November sein Amt an-
treten . Marschall Hermes da Fonseca ist auch in Deutsch¬
land diirch seine Teilnahme an den Kaisermanövern vom
Jahre 1908 bekannt. Sein ältester Bruder , Deodoro da
Fonseca hat eine entscheidende Rolle in der brasiliani¬
schen Geschichte gespielt, da er im Novemer 1889 bei der
Umwandlung Brasiliens in eine Republik an der Spitze
des Landheeres stand .

Um die Wende des Jahrhunderts war Hermes da
Fonseca Kommandant der Garnison von Rio de Janeiro .
Als gegen den damaligen Präsidenten Rodrigues Alves
in der Landeshauptstadt ein Ausstand ausbrach , ging
Fonseca mit den Truppen gegen die Ausständischen mit
Energie vor, so daß die Bewegung im Keime erstickt und
eine den Staat gefährdende Revolution verhütet wurde .
Pflichttreue und Energie sind die hervorstechendsten
Eigenschaften Fonsecas. 1907 wurde er Kriegs¬
minister . Er hat in seiner langen militärischen
Laufbahn erkannt, daß der Verlotterung der Armee nur
durch die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht ein
Ende bereitet werden könnte , und er brachte deshalb
ausgangs 1907 ein Gesetz über die Reorganisation der
Armee ans der Grundlage der allgemeinen Wehrpflicht
ein , und setzte nach langem Widerstreben der Kammern die
Annahnie des Gesetzes durch . Sein energisches Durch¬
greifen bei diesem Anlaß hat ihm viele Feindschaften zu¬
gezogen . Bald nach der Annahnie des Armeegesetzes wur¬
den zwei Attentate gegen ihn unternommen : das erste
am 14. Februar 1908 durch einen Korporal , der den Mi¬
nister erschießen wollte, das zweite am 25 . Februar durch
einen Vrrgiftungsversuch. Beide Attentate mißglückten,
da der Kriegsminister vorher gewarnt worden tvar . Als
er sich von einer Offizicrsabordnnng zu seinen Erfolgen
beglückwünschen ließ, brach der Sturm vollends los , und
man beschuldigte ihn , die Militärdiktatur einführen zu
wollen. Eine Wandlung der Stimmung gegen ihn trat
erst ein , als der Marschall zu den deutschen Kaisermanö¬
vern eingeladen wurde. Als er am 3 . November 1908
ans Deutschland zurücktehrte, wurde er von einer unge¬
heuren Menscheumasse enthusiastisch begrüßt . So war
die Dankbarkeit des brasilianischen Volkes für die kai¬
serliche Aufmerksamkeit der Popularität Fonsecas sehr
zugute gekommen . Auch das von ihm anfangs Januar
d . I . bekanntgegebene Programm , in dem er vor allem
energisch hervorbob, daß er zwar mit Leib und Seele
Soldat wäre , aber doch kein Militärpräsident sein wolle,wirkte sehr günstig. Hermes da Foseca hat , wo er es nur
irgend konnte , seine dcutschfremidliche Gesinnung be¬
währt . Nach seiner Rückkehr hat er mit großer Aner¬
kennung vom deutschen Kaiser, vom deutschen Heere und
den deutschen wirtschaftliche » Einrichtungen gesprochen .
Als der Gesandte Graf Arco nach Rio kam, wurde er
zuerst bei seiner Ankunft von Hermes da Fonseca tele¬
graphisch auf das herzlichste beglückwünscht . Im Früh¬
jahr 1909 schickte der Kriegsminister seinen Sohn , Leut¬
nant Marrio da Fonseca, nach Deutschland, um dort
militärische Studien zu treibe» . Man kann also gewiß
sein , daß die deutschfreundliche Richtung, welche die brasi¬
lianische Politik in den beiden letzten Jahren genommen
hat , während der Regentschaft Fonsecas beibehalten wer -

. den wird.
(Telegramm .)

Rio de Janeiro , 9. Mürz . Bei der Präsidentenwahl
sind für Hermes da Fonseca im ganzen 365 918. für Bar -
bosa 174 300 Stimmen abgegeben worden . Im Staat
Sao Paulo erhielt Hermes 25 541, Barbosa dagegen
86 018 Stimmen .

Deutscher Hieichstcrg.
(Trgänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin , 8 . März .
Das Kapitel „Bekleidung" wird nach kurzer Debatte

bewilligt.
Bei dem Titel „ Instandhaltung der Flotte und der

Werften" führt der Abg . Sievering (Soz .) aus : Die Ar -
bcitcrpolitik der Marineverwaltnng läßt den guten Wil¬
len vermissen . Wenn die Sozialdemokraten ihr Blut
für das Vaterland zu verspritzen verpflichtet sind , so darf
man sie auch im Frieden von der Werftarbeit nicht aus -

(Mit einer L»an»tagöbeilage.)

schließen . Und wenn wir von Arbeitern oder Beamten
eimvandfreies Material erhalten , so sind wir verpflich¬
tet , dasselbe hier vorzutragen . Die Arbeiterentlassnngen
in Wilhelmshaven und Danzig wurden rigoros vorge-
nommen . Man sollte doch die Arbeiter besser verteilen
rind eventuell eine Verkürzung der Arbeitszeit cintreten
lassen . Ich hätte erwartet , daß meine Beschwerde über
die Beiseiteschaffnng von Werftmaterial in Danzig un¬
parteiisch untersucht würde. Statt dessen hat tiinn zuerst
nachgeforscht , wer der Urheber der Denunziation sei . Wir
verlangen eine parlamentarische Untersuchungskommis-
sion, die die Unregelmäßigkeiten in der Verwaltung der
Reichswerften prüfen soll.

Geh. Admiralitätsrat Harms : Die Regelung der Ar -
beitsverhältnisse auf den Werften ist Sache des Reichs¬
amts des Innern . Wir haben in diesem Falle das Unsrige
getan . Wir nehmen die Beschwerden der Arbeiter an und
prüfen sie . Arbeiter aber, die durch Agitation den Frie¬
den stören, können wir nicht brauchen . Unsere Löhne
stehen hoch über den Durchschnittslöhnen der Privat -
industrie . Außerdem sind unsere Leute fest angestelli, er¬
halten Urlaub usw . In den Danziger Angelegenheiten
ist strenge Untersuchung cingeleitet. Der Bericht liegt
jetzt vor . Die Untersuchung hat nichts Belastendes zutage
gefördert . Es sind im ganzen einige alte Gegenständeini Werte von 11,80 M . weggeworfen worden . Bon den
behaupteten Ungeheuerlichkeiten hat in Danzig niemand
von den vernommenen Personen etwas gehört oder ge¬
sehen . Man soll die Beschuldigungen in der Öffentlich¬keit wiederholen, dann wird man eine andere Antwort
bekommen. Recherchen nach dem Urheber der Anzeige
sind nicht angeordnet worden. Verschiebungen in andere
Abteilungen der Verwaltung kosten Wohl pro Jahr
einige Tausend Mark , aber sie verhindern Entlassungenund dagegen wird der Reichstag Wohl nichts einzuwenden
haben . Tie Klagen wegen Lieferungen werden am besten
durch Beschwerden - an die Verwaltung selbst erledigt .

Abg . Mummst» (fortschr . Vp .) : Wir sollten nunmehrvon den gehörten Einzelheiten zu der Allgemeinheit zu-
rückkehren . In Danzig beherrschen die Sozialdemokratenden ganzen Arbeiteransschnß. Bei einer Reform des Be¬
triebes sollte darauf geachtet werden , ob nicht zu viele
Beamte vorhanden sind .

Staatssekretär v . Tirpitz : Die Leistungsfähigkeit unse¬rer Werften hängt wesentlich ab von der Leistungsfähig¬keit des Obcrwcrftdirektors und von dessen Dienstalter
ans diesem Posten. Wie die Stellung der Oberwerstdirek¬toren noch stabiler gemacht werden kann, wird eingehend
untersucht werden. Tie geteilte Arbeitszeit einzuführen ,war notwendig . Gegen eine verlängerte Arbeitszeit ha¬ben wir nichts einznwenden. Man muß die Arbeiter fürdie Betriebe interessieren und wir sind bestrebt , die tüch¬tigen Kräfte von unten nach oben zu bringen.

Nach weiterer Debatte wird der Rest des Etats nachden Konmnssionsbeschlüssen bewilligt.
Darauf vertagt sich das Haus auf morgen 1 Uhr : Etat

des Schutzgebietes Kiautschou , Postetat und kleinere
Etats . Schluß halb 7 Uhr.

(Telegraphischer Bericht .)
* Berlin , 9 . März .

^ Präsident Graf Schwcrin- Löwitz eröffnet 1 *4 Uhr die
^ ltzunll - Ans der Tagesordnung steht der Etat für
Kiautschvu und das ostasiatischc Marinedetachcmcnt.

Abg . Erzberger (Zcntr .) : Erfreulich ist, daß die
Marineverwaltung für 1909 erhebliche Ersparnisse —
rund £ Million — erzielt hat. Für .Kiautschou ist gleich»
faUs^ parsamkeit geboten . Wir verlangen für Kiautschoudie -L-elbstverwaltnng. Das dortige Personal ist zureichlich . Es wird auch z» kostspielig gebaut. Schließ¬
lich fehlt es an genügender Unterstützung der Missions¬
schule.

Staatssekretär v . Tirpitz : Der Ausfuhrhandel Kiaut -
schous hat einen überraschenden Aufschwung genommen,mit ihm die Schiffahrt . Wir sind in das chinesische Elsen¬bahngebiet gekomnien und dürfen auch weiterhin aufstarken Absatz rechnen. In der Selbstverwaltung schrei¬ten wir fort . Sparsam wird auch bezüglich Kiautschous
vorgegangen , doch meine ich, daß beim Beamtenpersonalnicht mehr Abstriche gemacht werden können .

Das Marokkoweißbuch .
* Berlin , 9 . März . In der Budgetkommission des

Rerchstages erörterte heute Staatssekretär Freiherr von
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Gchoen bei BeräMg des Etats des Auswärtigen Amtes
die Gründe , welche die Veröffentlichung - er Marokko-
Weißbuches nötig machten . Er wies die Unterstellung
zurück , als ob die Regierung in der Mannesmannschen
Angelegenheit ihre Pflicht versäumt habe. Das Aus¬
wärtige Amt habe eine wohlerwogene, auf vertragsmäßi¬
ger Grundlage beruhende und den internationalen Ver¬
pflichtungen entsprechende Stellung in der Minenfrage
eingenommen, andererseits konnte es die Mannes¬
mannschen Interessen nicht in vollem Umfange vertreten ,
da sie auf einer unhaltbaren Rechtslage beruhten . Der
Staatssekretär legte weiter dar , in welch irreführender
Weise die öffentliche Meinung gegen das Auswärtige
Amt eingenommen worden ist . Dem mußte mit einer
amtlichen Darlegung entgegengetreten werden. Der
Staatssekretär wies ferner die Vorwürfe , wonach durch
die Veröffentlichung Privatinterefsen geschädigt worden
seien , als unbegründet zurück. Die Ursache der uner¬
freulichen Wendung der Angelegenheit ist der Umstand,
daß die Gebrüder Mannesmann einen Weg einschlugen ,
der für die Regierung nicht gangbar gewesen ist . .Die Regierung war und. ist bereit , diese Angelegenheit
soweit als tunlich zu vertreten . Ein Weg hierfür erscheint
ihr die günstige Ausgestaltung des Berggesetzes , das sich
jetzt in Beratung befindet. An der Lösung der Minen -
srage ist nicht nur Frankreich, sondern sind alle an der
Algesirasakte beeiligten Mächte interessiert . Hätten wir
uns für Ansprüche eingesetzt, die mit dem Vertrag nicht
vereinbar sind, so wäre es bestenfalls zu einem Schieds¬
gerichte gekommen aber unter einer gleichzeitigen diplo¬
matischen Niederlage und Minderung des Vertrauens
auf unsere Vertragstreue . Jetzt wurde dasselbe Resul¬
tat erzielt ohne die bedenklichen Begleiterscheinungen.
Soweit es mit dem Vertragsrecht und mit der Vertrags¬
treue vereinbar ist , hat die Regierung in diesem Falle
die deutschen Interessen vertreten .

Unterstaatssekretär Stemrich führt aus , daß die Be¬
stimmungen vom 7. Oktober nach marokkanischein Recht
ein allgemeines Minengesetz , wie es in Artikel 112 der
Algesirasakte vorgesehen sei, nicht darstellen und daß die
Regierung durch den Einigungsbeschluß des diploma¬
tischen Korps vom 20 . Oktober 1908 nicht instand .// 'setzt
worden sei, die entgegengesetzte Mannesmannsche Auf¬
fassung zu vertreten . Die Mannesmannschen Konzessio¬
nen sind als ungültig zu betrachten, da der Sultan vor
Erledigung des Minengesetzes nicht die Befugnis hatte ,
Konzessionen zu erteilen . Die Herren Mannesman »
seien vorgegangen , wie man im Orient vorzugehen
pflegt . Nach wie vor sei es ein Erfolg , wenn eine Eini¬
gung aller Interessenten erzielt werden könnte. Für
diese Auffassung zeige auch die französische Regierung
Verständnis . Die Herren Mannesman » haben es bis
zur Erledigung der Angelegenheit in der Budgetkommis¬
sion abgelehnt , in neue Verhandlungen einzutreten . —
Nächste Sitzung : Donnerstag .

Aus Frankreich .
(Telegramme .)

* Paris , 9 . März . Der Ministerpräsident empfing
eine Abordnung der Gemeindevertretungen Südfrank¬
reichs, welche ihm unter Hinweis auf die im Senat bevor¬
stehende Beratung des neuen Zolltarifentwurfs ihre
Wünsche betreffs Abänderung gewisser Tarifposten vor¬
trugen und betonten , daß diese Abänderungen ihrer An¬
sicht nach notwendig seien , um Represialien des Auslan¬
des hintanzuhalten .

* Paris , 9. März . Einer Blättermeldung zufolge hat
der Gouverneur von Französisch -Westafrika wegen der
durch die aufständische Bewegung unter den Eingebore¬
nen der Elfenbeinkllste geschaffenen ernsten Latze beim
Kolonialamt die Entsendung von Truppen beantrag :.
Das Ministerium beschloß, diesem Antrag Folge zu geben

* Paris , 9 . März . Der mit der Liquidation mehrere ,
großer Kongregationen beauftragte gerichtliche Liquida¬
tor Tuez ist verhaftet worden. Duez gestand , daß er bet
der Liquidation der Kongregationsgüter vier Millionen
und bei der Liquidation anderer ihm vom Gericht zuge¬
wiesenen Geschäfte eine Million veruntreut habe .

* Paris , 9 . März . Die gesamte Presse erörtert die
Verhaftung des . Liquidators Tuez . Die konservativen
und nationalistischen Blätter nehmen den Vorfall zum
Anlaß , um , an der antiklerikalen Politik der- radikalen
Regierungen der letzten zehn Jahre schärfste Kritik zu
üben. Ministerpräsident Briand erklärte einem Mit¬
arbeiter des „Journal " : Als Justizniinister habe ich
im vorigen Jahre die Staatsanwaltschaft auf die Hand¬
lungsweise des Liquidators Duez aufmerksam gemacht ,
als Ministerpräsident habe ich der Gerechtigkeit freien
Lauf gelassen . Mancher wird sich über das Vorkomm¬
nis freuen : das mag sein , aber das Land wird sehen,
daß wir die gleiche Gerechtigkeit gegen alle iiben . — Der
nationalistische „ Eclair " sagt : Die Verhaftung von Duez
muß noch andere nach sich ziehen , mehrere Liquidatoren
werden, falls ihnen nicht Schutz gewährt wird , denselben
Weg wandern müssen . Mehrfach wird erzählt , daß
Duez von vielen Käufern der Klostergüter sehr bedeutende
Kommissionen erhalten habe, weil er die Versteigerungen
so einzuleiten wußte, daß die Gebäude weit unter ihrem
wirklichen Wert den Käufern zugeschlagen wurden.

Die Lage in England.
(Telegramme .)

* London, 9 . März . Unterhaus . Auf eine Anfrage
erklärte der Schatzkanzler, die Einbuße der Staatsein¬
nahmen im laufenden Finanzjahr infolge der Ablehnung
des Budgets werde annähernd auf 28 500 000 Pfund ge¬
schätzt , aber man könne zurzeit nicht sagen, wieviel von
diesem Verlust schließlich wieder eingebracht werden könne .

* London, 9 . März . 7000 Wollkämmer in Bradford
sind in den Ausstand getreten . Tie Arbeit ist fast voll¬
ständig eingestellt.

Grossberzogtum Waden.
* Karlsruhe , 9. März .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag den Vortrag des Legationsrats Or . Seyb und
erteilte hierauf den Nachgenannten Audienz : dem Pro¬
rektor der Universität Geheimen Hofrat Professor Or .
Hache in Freiburg , dem Vorsitzenden Rat bei der Zoll-
und Steuerdircktion Geheimen Finanzrat Kramer in
Karlsruhe , deru Direktor des Männerzuchthauses Ober-
regierungsrat und Major a . D . Freiherrn von Stengel
in Bruchsal, dem Ersten Staatsanwalt Or . Kärcher in
Mannheim , dem Amtsvorstand Oberamtmcmn Wendt in
Ettlingen , dem außerordentlichen Professor Or . Stählin
an der Universität Heidelberg, dem Finanzinspektor
Landfried in Karlsruhe , dem Bezirksbauinspektor I) r .
Hirsch in Bruchsal, dem Zentralinspektor Trach in
Karlsruhe , dem Notar Toll in Wolfäch , dem
Amtsrichter .Hoffman» in Lörrach, dem Pro¬
fessor Kolb in Achern , dem Oberförster Scnges in Phi¬
lippsburg , dem Forstamtmann Krieg in Ettlingen , dem
Finanzamtmann Herttzl in Karlsruhe und dem Pfarrer -
Blum in Steinen .

Nachmittags empfing Seilte Königliche Hoheit den
Großherzoglich Sächsischen Kammerherrn Freiherrn von
Türckheim. Später folgten die Vorträge der Geheime¬
räte Dr . Freiherr von Babo und vr . Nicolai .

* Mit Wirkung vom 1 . Juli d . I . ab ist die Aufhe¬
bung der Eisenbahnbauinspektionen Uberlingen und
Freiburg II verfügt worden. Die bisher diesen Dienst¬
stellen zugefalleneir Aufgaben werden den Bahnbau¬
inspektionen Konstanz und Freiburg I zugewiesen .

i (Erweiterung des Sprechbereichs.) Von jetzt ab ist Karls¬
ruhe zugelassen zum unbeschränkten Sprechverkehr mit Mühl¬
hausen (Obcrfranken ) , Gesprächsgebühr 1 M ., sowie mit allen
Fernsprechanstalten in Württemberg .

z Am Großen Hafen von Tsingtau (Kiqutschou ) ist am 18.
Januar eine Postanstalt eingerichtet worden , deren -Tätigkeit
sich auf die Annahme und Ausgabe von gewöhnlichen und ein¬
geschriebenen Briefsendungen , die Annahme von Postanwei¬
sungen und die Annahme von Telegrammen erstreckt . Die
jährlich 84 M . ) , soll nicht an Ostern d . I . , sondern erst mit Be-

* (Kranzniederlegung .) Anläßlich des heutigen Ge¬
burtstags Weiland Seiner Großherzoglichen Hoheit des
Prinzen Karl von Baden ließ das 3 . bad . Drag .-Regt .
Prinz Karl Nr . 22 in Miilhausen an der Bahre des Ent¬
schlafenen einen Kranz niederlegen.

* (Dem Andenken der Königin Luise.) Aus Anlaß
des am 19 . Juli 1910 bevorstehenden 100 . Todestages
der Königin Luise von Prenßcn wird morgen, am
Donnerstag den 10. Mürz , als dem Geburtstage der
Königin , im großen Rathaussaal , nachmittags 6 Uhr,
Herr Gymnasiumsdirektor Geh. Hofcat Dr . Hänßner
eine Gedächtnisrede halten . Die Eintrittskarten zu
diesem, Vortrage werden unentgeltlich in Gerhard Onckens
Kunsthandlung , Kaiserstraße 168, und beiin Pförtner des
Rathauses abgegeben.

* (Mitteilungen aus den Karlsruher Stadtratssitznn -
gcn vom 4. und 5. März .) Den Anträgen der Festkom¬
mission wegen der Veranstaltung von Festlichkeiten im
September d . I . aus Anlaß der silbernen Hochzeit des
Großherzogpaarcs wird zugestimmt. - - Das städtische
Hochbauamt hat das seinerzeit von Herrn Architekten G .
Zinser ini Benehmen mit dem städtischen Maschinenban¬
amt und der Schlachthofdirektiön gefertigte Projekt für
die Herstellung von Um- und Erweiterungsbauten im
städtischen Schlacht- und Viehhof, das mit einem Kosten¬
aufwand von insgesamt 2 600 000 M . ahschloß , nachge¬
prüft . Ebenso haben die städtische Baukommission und
die Schlacht- und Viehhofkommissiondas Projekt im Ver¬
nehmen mit der Metzgerinnung begutachtet. Unter Be¬
rücksichtigung der dabei vorgenommenen Abstriche und
der noch weiter vorauszusehenden Anlagen erfordert das
Projekt nunmehr einen aus Anlehensmitteln zu decken¬
den Kostenaufwand von 2 480 000 M ., der beim Bllrger -
auSschuß angefordert werden soll . — Ter Entwurf einer
infolge der Aufhebung der Verbrauchssteuern auf Mehl,
Fleisch und Brot und infolge der Erhöhung der Biersteuer
zu erlassenden neuen Verbranchsstenerordnung wird gut¬
geheißen und soll dem Bürgerausschuß zur Zustimmung
vorgelegt werden . In dem Entwürfe ist die Beibehal¬
tung der Verbrauchssteuer auf Geflügel , Wildbret und
Fische vorgesehen und u . a . anch eine Schaumweinsteuer
ausgenommen. — Die Städtekonferenz hat beschlossen.

bei der Großh . Regierung dahin vorstellig zu werden,daß die höheren Mädchenschulen gewisse Berechtigungen
erhalten sollen , wie sie ähnlich den Knabenmittelschulen
(Rcalanstalten ) verliehen sind . Der Stadtrat erklärt sich
hiermit einverstanden und schließt sich der Hierwegen ab¬
zulassenden Petition an . — Von den in hiesiger Stadt
gesammelten, bei der städtischen Sparkasse angelegten,dem badischen Landesverein vom roten Kreuz überwiese¬
nen Geldern für die Unterstützung der Opfer der Erdbe¬
benkatastrophe in Süditalien , die die Summe von 28 223
M . ergeben hat , sind bis zum 5 . November v . I . insge¬
samt 22 300 M . abgehoben worden . Da das deutsche
Zentralkomitee vom roten Kreuz es übernommen hat,
auch weiterhin , namentlich für die zu Schaden gekom¬
menen Tentschen zu sorgen, wird auch der Rest der
Samnilung den: Vorstand des badischen Landesvereins
vom roten Kreuz zur entsprechenden Verwendung über¬
wiesen . — Der Entwurf des Sommerfahrplanes der
städt. Straßenbahn wird unter Berücksichtigung der sich
hiernach ergebenden Änderungen genehmigt . — Der der
Zweiten Kammer vorgelegte Entwurf für die Änderung
des Elementarunterrichtsgesetzes enthält eine Reihe auch
in die Interessen der Stadt sehr einschneidender Bestim¬
mungen . Es soll daher möglichst bald in der Städte -
konfercnz darüber beraten perden, welche Stellung die
Städte dazu nehmen und welche Schritte in der Sache
zu tun sind . — Das neuerliche Gesuch des Biirgervereins
der Weststadt um Erstellung eines Fußgängerstegs über
die Alb im Zuge der Eisenlohrstraße kann mangels eines
dringeirden Bedürfnisses derzeit riicht entsprochen wer¬
den , zumal über die Straßenführung in dem Gebiete
zwischen Eisenlohrstraße und verlängerter Fröbelstraße
ein endgültiger Beschluß noch nicht gefaßt ist und daher
noch nicht feftsteht, ob es sich empfiehlt , gerade in der
Verlängerung der Eisenlohrstraße die Alb zu überbrücken .
— Herr Stadtrat Dr . Binz berichtet über den Verlauf
der Versaminlung , die von ihm auf den 4 . d . M . zur
Gründung eines „Jugendbildungsvereins " in den gro¬
ßen Rathaussaal einberufen war . Der Stadtrat be¬
grüßt das Zustandekommen des Vereins anfs lebhafteste
und wird seinen Bestrebungen möglichst entgegcnkoimnen.
Gemäß § 4 der Vereinssatzungen werden zu Mitgliedern
der Abteilungsvorstände ernannt : Herr Stadtrat Dr .
Binz (Abeilung 1 , Knabenfortbildungsschule ) , Herr Stadt¬
rat Dieber (Abteilung 2 , Mädchenfortbildungsschule),
Herr Stadtrat Ostertag (Abteilung 3, Gewerbeschule ),
Herr Stadtrat Kölsch (Abteilung 4, Handelsschule) . —>
Der jährliche Beitrag der Stadt an den Bezirksverein fite
Jügendschutz und Gefangenenfürsorge im Großherzogtnm
Baden im Hinblick auf den Umstand, daß die Beiträge
der früheren Gemeinden Darlanden , Grünwinkel , Rint¬
heim und Rüppurr weggefallen sind, von 23 Mark auf
50 Mark erhöht . — Auf Vorschlag des Ortskartells der
hiesigen Abstinenzvereine wird Herr Ernst Teschner ,
Schreibgehilfe , zum ehrenamtlichen Armenpfleger der
Stadt ernannt . — Der Männergesangverein „Liedcr-
halle " beabsichtigt, am Karfreitag den 25 . März d . I . , nach¬
mittags 4 Uhr , das „Requiem " von Cherubim unter Mit¬
wirkung des Großherzoglicheir Hoftheaters in der Jest -
halle zur Aufführung bringen . Da mit der Aufführung
keinerlei Erwerbszwecke verbunden sind , wird der Fest¬
hallesaal mietfrei abgegeben. — Der Netzballspielplaü im
Beiertheimer Wäldchen wird den seitherigen Mietern auf
ein lveiteres Jahr überlassen. — Ein 21 100 Quadrat¬
meter großer Teil der städtischen Fautenbruchwiesen zwi¬
schen Mittelbruchgraben und Wasserwerk wird der
Turngcscllschnft Karlsruhe zu Turn- und Spielzwecken
mietweise zur Verfügung gestellt .

* (Bortrag des Heilsarmeegenerals Booth. ) Wir weisen
nochmals auf den morgen , Donnerstag , 814 Uhr, im großen
Festhallesaal stattfindenden Vortrag des Gründers der Heils¬
armee hin . Er ivird über „Vergangenheit , Gegenwart und
Zukunft der Heilsarmee " sprechen , und damit einen überblick
über sein unvergleichliches Lebenswerk geben .

* (Oberammergau - Passionsspiel, ) In Oberammergan ,
dem weltberühmten Alpendorf der Herrgottschnitzer werden
in diesem Sommer nach zehnjähriger Pause die „Passions-
spicle " wieder zur Aufführung gelangen. Diese Spiele , in
denen etwa siebenhundert Personen und zwar nur Angehörigeder Hcrrgottschnitzergcmeinde Oberammergan Mitwirken,
üben in ihrer Einfachheit und Größe einen überwältigenden
Eindruck aus . In ihrer Eigenart werden sie

' von keinem än¬
deren Volksspiele der Welt erreicht. Die letzten „ Pasfions -
spiele " wurden von 185 000 Personen besucht . Es ist jetzt ge¬
lungen , das Oberammcrgaucr Passionsspiel in der Form der
Wiedergabe durch „Projektionen " denen bekannt zu machen ,
die das eigenartige Schauspiel nicht sehen können. Sie lassendas Schauspiel in einer Reihe von Bildern aufleben und
empfangen durch das . begleitende Wort den Kommentar . Wir
durchwandern das schmucke Dorf am Fuße des Kofel, begeg¬
nen den interessanten Gestalten mit dem langwallendcu
Haar , sitzen im Theater , und das Spiel mit all seinen er¬
greifenden Momenten zieht an unserm Auge vorüber . — Tie
Aufführung der „Oberammergauer Passionsspiele " durch
Direktor Emil Gobbers (Düsseldorf ) im Eintrachtsaal am
Freitag den 11 . , Samstag den 12. und Sonntag den 13. März
ist die getreue Wiedergabe des eigentlichen Originals in '
großen Kolossalgemäldcn, mit deren Ausführung ein bekann¬
ter Düsseldorfer Künstler betraut wurde . Der Kartenverkauf
findet in der Hofmusikalienhändlung Fr . Tocrt statt .

* (Die Erhöhung des Schulgeldes ) an den höheren Schulen
(Knabenmittelschulen ) , wie sie vom Stadtrat in ' der Sitzung
vom 10. v . M . beschlossen worden ist (von jährlich 60 M . nus ,
jährlich 84 M . ) so^ nicht an Ostern d. I . , sondern erst mit Be¬
ginn des nächsten Schuljahres (September d . I .) in Kraft tch
ten . Ter Stadtrat hat den Großh . Obcrschulrat ersucht , die
Genehmigung des Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus
und Unterrichts zu der Neufestsetzung des Schulgeldes hiernach
herbeizuführen .

'
* (Die Landwirtschaftskammer ) beabsichtigt wie im vorigen

Jahre durch Beihilfen aus eine größere Benützung der Jung¬
viehweiden hiuzuwirken , Sie gewährt zu diesem Zwecke an
die - Besitzer solcher Tiere , die im zweiten Sommer aus elne



ilidj unterstützte Jungviehweide gebracyr werden , eine Un- |
. tützung von 1V M. für jedes Tier ; ausgenommen find alle f
-jenigen Tiere, für welche der Staat die Kosten des Weide -

«mgs übernimmt . Diejenigen Landwirte, welche diese Unter¬
stützung in Anspruch nehmen wollen , werden gebeten , ein ent-
wrechendes Gesuch bis längstens 1. Juli an die Badische Land»
wirtschaftskammer, Karlsruhe, einzureichen .

» (Auf der städtischen Straßenbahn ) wurden im Monat
Februar im ganzen 1082 470 ( 1909 : 1047 468 ) Personen be¬
fördert. Die Einnahmen beliefen sich auf 86 604 M . (85 804
M.) . Die Zahl der abgefahrenen Wagenkilometer betrug
234 159 (222 241 ) .

» (Im Refidenztheater ) in der Waldstraße bringt das
Programm vom 9. bis 11 . d . M . einen sehenswerten drama¬
tischen Film „ Pygmalion "

, ferner „ Verschiedene Gewerbe in
Bombay " sowie „Die Scifenfabrikation " und mehrere Bil¬
der unterhaltenden Charakters .

A (Aus dem Polizeibericht .) Wegen Vergehens gegen § 183
des RStGB . wurde ein 16 Jahre alter Bäckerbursche aus
Grohsachsen angezeigt. — Am 2. d . M . mietete sich eine an¬
gebliche Buchhalterin Johanna Stein bei einer Witwe in der
Erbprinzenstraße ein , stahl ihr am 4 . d . M . 16 M . und Klei¬
dungsstücke im Gesamtwerte von 130 M . und ging flüchtig.
— Ein angebliches Dienstmädchen aus Durlach , das einige
Lage bei einer Witwe in der Südstadt in Stellung war , stahl
ihrer Arbeitgeberin 40 M . und brannte durch . — Am 5. d. M.
mietete sich ein angeblicher Obermonteur Paul Weber , soweit
bis jetzt festgestellt an 2 Orten , unter Vorspiegelungen ein,
erschwindelte Darlehen von 2 bezw . 10 M . und verschwand.
— Zwei junge Burschen von hier wurden vorläufig festgenom¬
men, weil sie in letzter Zeit mehrere Einbruchdiebstähle ver¬
übt haben. — Gestern, Dienstag nachmittag , hat sich ein in
der Gerwigstratze wohnender Herr in einem hiesigen Hotel
Morphium genommen. Er wurde mittels Krankenautomobils
in das städtische Krankenhaus verbracht, wo sich sein Zustand
etwas gebessert hat . — In der Annahme, daß ein Kaminbrand
ausgebrochen sei, wurde die Feuerwache gestern abend gegen
7 Uhr nach dem Haus Schloßplatz 13 gerufen , wo sich alsbald
herausstellte, daß der Windfang des Kamins in sich zusammen-
gebrochen war und so den Rauchabzug verhindert hatte .

SS (Aus der Sitzung der Strafkammer IV vom 4 . März .)
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor von Wolbeck. Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor Burger . Der
Kutscher Johann Glock aus Königheim wurde wegen Urkun¬
denfälschung und Betrugs zu gerichtlicher Verantwortung ge¬
zogen . Der schon vorbestrafte Angeklagte erhielt heute 3 Mo¬
nate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft . — In
geheimer Sitzung hatte sich der 51 Fahre alte Schuhmacher
Franz Xaver Müller aus Rastatt wegen Sittlichkeitsverbre¬
chens zu verantworten . Müller wurde mit 1 Jahr 3 Monaten
Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust bestraft . — Wegen Ent¬
wendung einer Peitsche im Werte von 1 M . stand der Dienst¬
knecht Friedrich Ziegler aus Weingarten vor Gericht. Da der
Angeklagte schon eine Reihe Diebstahlsvorstrafen hat , muhte
das Gericht gegen ihn auf 3 Monate Gefängnis — das min¬
dest zulässige Strafmaß für den Diebstahl im Rückfall — er¬
kennen.

S . Mannheim , 8 . März . Ein feierlicher Gedächtnisakt
vollzog sich heute vormittag um 11 Uhr auf dem Fried¬
hofe : Die Weihe des von der Familie Lanz errichteten
Mausoleums . Die provisorische Ruhestätte des Geh.
Kommerzienrats Lanz befand sich bisher unter dem rech¬
ten Flügel der Arkaden, die dl n Haupteingang zum alten
Friedhof flankieren . Das Mausoleum liegt nun einige
Schritte davon . Es bildet den Abschluß des rechten Arka¬
denflügels . Wenn sich die ei . .fache Bronzetllr des Baues
öffnet, betritt man einen kleinen niedrigen Vorraum mit
kassetierter Decke , der die Verbindung mit einem präch¬
tigen Kuppelraum herstellt , der sich hoch über dem in der
Tiefe ruhenden Sarkophag wölbt . Drei farbige Fenster
schaffen im Verein mit einer in Altgold gehaltenen Kup¬
pellaterne ein feierliches Halbdunkel . In dem Haupt¬
raum zieht sich in gleicher Höhe mit dem Vorraum um
die Gruft ein Gang , von dem aus man auf den Sarko
phag blickt , der die sterblichen Überreste des Gründers der
Firma birgt . Die auf dem Sarkophag ruhende lebens -
große Figur des Toten , in kararischen Marmor ausge¬
führt, ist von packender Lebenswahrheit . „Bleib Dir
treu, so wirst Du Deinen Weg machen"

, der Wahlspruch
des Toten , steht zu Füßen , zur Rechten „ Geboren am 9.
März 1839 in Friedrichshafen am Bodensee "

, zur Linkeil
„Gestorben am 1 . Februar 1906 in der Stadt Mannheim " .
Der Sarkophag wird flankiert von vier reichen Kande¬
labern. Rechts führt ein Gang zu den weiteren Räume r
des Mausoleums , das 26 Särge aufnehmen kann. Prof .
Kraus -Berlin hat mit dem Mausoleum ein Meisterweck
geschaffen , das nicht so leicht seinesgleichen findet . Vor¬
nehme Einfachheit war bei der Ausstattung der Grab¬
stätte das Hauptmotiv . Nur die Kostbarkeit des Mate¬
rials läßt auf die Höhe der Baukosten schließen. Sind
doch allein etwa zehn verschiedene Marmorarten verwen¬
det worden. Die Weihe des Mausoleums , zu der wegen
des beschränkten Raumes außer den Familienangehörigen
und dem Künstler nur die Direktoren und die Vertreter
der Filialen Zutritt hatten , wurde durch Stadtdekan
Bauer vollzogen . Dann legte Direktor Zabel namens der
Direktoren, Beamten und Arbeiter einen Lorbeerkranz
mit Worten der Liebe und Verehrung am Sarkophag
nieder .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Sonntag abend 10 .55 Uhr
wurde in Mannheim die Berufsfeuerwehr durch den Feuer¬
melder Schwetzingerstraße 175 gerufen . Es brannte in der
vahrlachstraße 10, in der Milchkuranstalt von Fäßler , ein
ziemlich großer Schuppen, in dem 50 000 Kilo Viehfutter la¬
gerten. Die im benachbarten Stall untergebrachten 28
Schweizer Milchkühe waren beim Eintreffen der Wehr durch
uas tatkräftige Eingreifen der Schutzleute und anderer Per¬
sonen bereits in Sicherheit gebracht worden . Mit vier Strah -
wn griff die Wehr das Feuer an , konnte aber seiner erst nach
Nebenstündigcr , angestrengter Tätigkeit Herr werden . Di -
vöhe des Schadens ist noch nicht' genau bekannt , doch dürfte
derselbe 4—5000 M .. betragen . Auch die Brandursache ist noch
nicht ermittelt . — über einen merkwürdigen Vorgang in ver¬
gangener Woche berichtet die „ Freib . Ztg . " : In einem Hause
der Barbarastraße in Freiburg unterhielt sich von der Terrasse
des vierten Stockwerks aus ein 3jähriges Mädchen mit den" rudern im vierten Stock . Plötzlich bekam die Kleine das Über¬
gewicht und stürzte in den Hof. Auf die Frage der entsetzt
derbeieilenden Mutter , ob es sich weh getan habe, schüttelte

das Kind verneinend das Köpfchen . Der yerveigerufene Arzr
vermochte keinerlei Verletzungen festzustellen. Das Kind hütete
einen Tag das Bett , jetzt ist es wieder frisch , munter und wohl¬
auf . Nur einige blaue Flecken und eine Beule erinnern an
die sausende Fahrt in die Tiefe . — In Durlach wurde die Um¬
lage für 1910 wiederum auf 30 Pf . festgesetzt. — Bei der
städtischen Sparkasse in Turlach betrugen im Monat Februar
die Einlagen 295 655 M . und die Rückzahlungen 245 927 M . —
Im Februar wurden bei der städtischen Sparkasie in Baden -
Baden 113 320 M . eingelegt itnd 148 628 M . zurügezogen.

Weiteste Wcrchvichten und Getegrnnrnre .
* Stockholm, 9 . März . Seine Majestät der König hat

gestern seine Reise nach dem Süden angetreten . Das Ziel
der Reise ist Kap Martin . Die Reise wird in Karlsruhe
unterbrochen werden , wo gegenwärtig Ihre Majestät die
Königin weilt . Eine große Menschenmenge brachte dem
König , der zum ersten Mal nach seiner Krankheit in der
Mitte seines Volkes erschien , lebhafte Kundgebungen dar .
Der König reist im Ausland inkognito und wird nur von
dem ersten Hostnarschall, dem Leibarzt , einem Adjutanten
und seinem Privatsekretär begleitet .

* Berlin , 9 . März . Im Abgeordnetenhause fiel es
gestern auf , daß Geh . Oberregierungsrat von Falkenhayn ,
der Vater der Wahlrechtsvorlage , fast während der gan¬
zen Sitzung anwesend war und mehrere Male mit frei -
konservativen und nationalliberalen Abgeordneten ver¬
handelte .

Im Abgeordnetenhause fällt morgen , Donnerstag , die
Sitzung aus , damit die Fraktionen zur Wahlrechtsfrag '
Stellung nehmen können. Am Freitag wird in die zweite
Lesung eingetrcten , die am Montag beendet fein wird .
Für die dritte Lesung sind der Mittwoch und der Don¬
nerstag der nächsten Woche in Aussicht genommen . Im
Anschluß daran beginnen am 17. März die Osterferien ,
die sich bis zum Donnerstag den 4 . April erstrecken . Die
verfassungsmäßig notwendige zweite Abstimmung über
das Wahlgesetz wird voraussichtlich am 12. April borgt
nommen .

* Paris , 9 . März . Präsident Fallieres stattete gestern
nachmittag Seiner Majestät dein König Eduard einen
halbstündigen Besuch ab. Hierauf empfing der König
den Prinzen Georg von Griechenland.

* Paris , 9. März . Seine Majestät König Eduard
ist heute vormittag nach Biarritz weitergereist .

* Saloniki , 9 . März . Der Kommandant des 3 . Korp .l
wurde vom Kriegsminister beauftragt , 3 tüchtige Offi¬
ziere nach Tamrac an der bulgarischen Grenze zu entsen¬
den welche mit bulgarischen Offizieren die Demarkations¬
linie festsetzen sollen.

* Philadelphia , 9 . März . Der Chef des Sicherheits¬
dienstes macht bekannt, daß der Aufforderung des Ver¬
bandes der syndizierten Arbeiter zum Generalstreik we¬
niger als 20 800 Arbeiter Folge leisteten . Die Arbeiter¬
führer geben die Zahl der sich jetzt im Ausstand Befind¬
lichen auf 125 000 an . Der Bürgermeister von Phila¬
delphia erklärte, daß der Sympathiestreik der im Dienste
der Stadtverwaltung stehenden Leute beendigt sei.

* Philadelphia , 9 . März . Gestern abend wurde ein
Straßenbahnwagen von der Menge mit Steinen be¬
worfen . Die in demselben Wagen befindlichen Arbeits¬
willigen machten von ihren Revolvern Gebrauch und
verletzten 6 Personen , darunter ein junges Mädchen .
Die wütende Menge zertrümmerte darauf mehrere
Wagen .

* Chicago , 9 . März . 48 Prozent der Lokomotivführer
und Heizer von 5 Eisenbahngesellschaften der Union haben
zur Erzielung höherer Löhne für den Ausstand gestimmt .

* Bogota , 9 . März . Hier kam es zu Straßennnruhen ,
wobei die amerikanische Gesandtschaft mit Steinen be¬
worfen wurde . Anlaß dazu gab ein Streit zwischen dem
Direktor der im amerikanischen Besitz befindlichen Stra¬
ßenbahn und einem ' Polizeibeamten . Der Direktor wurde
verhaftet . Ter Pöbel suchte die Wagen der Straßenbahn
zu zerstören. Das Personal der Gesandtschaft konnte sich
in Sicherheit bringen .

Werschieöenes .
Cuxhaven, 9 . März . Der Gaffelschoner „Gertrud "

, Kapi¬
tän Scheckhaß, mit einer Salzladung von Hamburg nach Eng¬
land unterwegs , ist heute nacht beim 2. Elbseuerfchiff mit dem
aus Newyork kommenden Dampfer „Pennsylvania " zusammen¬
gestoßen und gesunken . Der Kapitän und 3 Mann der Be¬
satzung ertranken.

Dresden , 9. März . Der Vorsitzende des Aufsichtsrats der
„Dresdener Bank"

, Geh. Finanzrat a . D . Dr . H . Jencke, Mit¬
glied der Ersten Ständekammer , ist gestern abend gestorben.
Geheimerat Jencke war lange Zeit in der Leitung der Krupp¬
schen Werke tätig .

Wien, 9. März . Nach dem über das Befinden des Bürger¬
meisters Lueger ausgegebenen Bulletin ist das Bewußtsein
geschwunden . Die Atmung hat nachgelassen , die Herztätig¬
keit nimmt ab .

Wilna , 9. März . Tie Gattin des Kurators des Lehrbe¬
zirks, Levitzki, wurde heute in ihrer Wohnung von einem
Gymnasiasten erschaffen, die Tochter durch einen Schuß leicht
verletzt . Der Täter verübte Selbstmord .

Newyork , 9 . März . Der Historiker Professor Daenell von
der Universität Kiel wurde für 1910 als Austauschprofessor
an die Columbia-Universität berufen.

Bon der Luftschiffahrt .
Berlin , 9. März . Gestern vormittag stieg der Ballon

„Tschudi " des Berliner Vereins für Luftschiffahrt in Schmar¬
gendorf auf . Widrige Luftströmungen zwangen den Ballon , in

Charlonenvur » in nächster Nähe des Rathauses , auf der nui
15 Meter breiten Spreestraße zu landen. Eine nach Tausen¬
den zählende Menschenmenge beteiligte sich tatkräftig an dem
Landungswerke . Schließlich konnten die vier Insassen unge¬
fährdet die Gondel verlassen.

Stuttgart , 9 . März . Wie der „ Schw . Merkur" aus Fried¬
richshafen meldet, wird „Z. IV ." voraussichtlich anfangs Mai
völlig fertig sein und seine Fahrten von Friedrichshafcn aus
beginnen . Es werden zunächst vorzugsweise Fahrten entlang
dem Rhein und in die Schweiz bis an den Vierwaldstättersee
veranstaltet werden.

IcrmitienncrcHvicHten.
Todesfälle : Adolf Jost , Privatier , Ehemann.

Stauch , Backofenbauer, Ehemann.
Johannes

KvoßhevzogNches Kofthecriev.
Fm Hoftheater in Karlsruhe .

Donnerstag , 10 . März . 32 . Vorst, außer Ab . Zu ermäßig¬
ten Preisen . „Aschenbrödel oder der gläserne Pantoffel ",
Weihnachtskomödie in 6 Bildern von Görner Anfang 7 Uhr,Ende 9410 Uhr.

Freitag . 11 . März . Abt . A . 44 . Ab . -Vorst . „Das süße
Gift "

, musikalisches Lustspiel in einem Aufzug von Gorter .
Hierauf : „Tanzbilder ." Anfang halb 8 Uhr , Ende % 10 Uhr.

Samstag , 12. März . Abt . C. 44. Ab. - Vorst . Zum ersten¬
mal : „Wenn der junge Wein blüht", Lustspiel in 3 Akten von
Björnstjerne Björnson . Anfang 7 Uhr .

Sonntag , 13. März . Abt . B . 43. Ab . -Vorst . „Der Evan -
gelimann " , musikalisches Schauspiel in 2 Akten (3 Bildern ) von
Kienzl . Anfang halb 7 Uhr, Ende % 10 Uhr.

Wetterbericht des Zcntralbureaus für Meteorologie und Hhdr .
vom 9 . März 1910.

Das Depreffionsgebiet im Nordwesten Europas hat sich etwas
vertieft ; unter seiner Einwirkung ist bis zu den Küstengebie¬
ten Trübung eingetreten . Das Festland wird noch von hohem
Druck bedeckt, der einen Kern über Westruhland aufweist ; in
seinem Bereich herrscht meist heiteres oder nebliges Wetter bei
wenig veränderten Temperaturverhältnissen . Da das Orts¬
barometer nicht fällt , so ist anzunehmen, daß unser Gebiet
vorerst noch unter der Herrschaft hohen Druckes bleiben wird ;
es ist deshalb zunächst noch ziemlich heiteres und mildes Wet -
zn erwarten .

Wetternachrichtcn aus dem Süden
vom 9. März , früh :

Lugano wolkenlos 2 Grad , Biarritz wolkenlos 15 Grad , Co-
runa bedeckt 12 Grad , Perpignan wolkenlos 5 Grad , Nizza wol¬
kenlos 8 Grad , Triest wolkenlos 8 Grad, Florenz wolkenlos
3 Grad, , Rom wolkenlos 4 Grad , Cagliari wolkenlos 12 Grad ,
Brindisi wolkig 6 Grad , Horta (Azoren ) bedeckt 12 Grad .
Witterungsbeobachtungen der Meteor,log . Station Karlsruhe .

März

8. Nachts 9 ' ° U.
9 . Mrgs . 7 '° U.
9 . Mittgs . 2 °° U .

Barom.

757 .4
757 .7
755 .1

Therm .
in C.

Absol. Feuchtig¬
keit in
Pro, .

Wind

Still
ENE

Himme!

wolkenlos
bedeckt

wolkenloi

Höchste Temperatur am 8 . März 12.5 ; niedrigste in de,
darauffolgenden Nacht : —1 .0.

Niederschlagsmenge , gemessen am 9 . März , 7 2a früh :
0 .0 mm .

Mltstserftarti » des Rheins am 9 . März , früh : Schuster¬
insel 2 .03 m , gefallen 7 cm ; Kehl 2 .67 m , gefallen 5 cm ;
Maxau 4.42 m , gefallen 17 cm ; Mannheim 4 .01 m,
gefallen 22 cm.

Verantwortlicher Nedakreur :
( in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting . Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G . Braunsche Hofbuchdrnckerei in Karlsruhe .

Erwachsenen u. lindem
leistet Scotts Emulsion vortreffliche Dienste in allen Füllenvon Entkra tung. Avvetitmangel, Abgespannthcit. IhreÜberaus kräftigende Wirkung besteht einfach darin , da !) indem bewahrten Scottschm Verfahren der anerkannt hoheNährstoffgehalt des Lebertrans - nur der allerscinsteLofoten-Dampftran ist m 1

Scotts Emulsion
nithalteii — in eine io leicht verdauliche
)| °* gebracht ist dahtelbst dcr schwäch¬
ste Magen ihn gut vertragen kann .
^. Scotts Emulsionwird von uns ausschlietz «
nch lm großen verkauft , und zwar nie lose nach
Gewrcht oder Matz , sondern nur in versiegelten
Orrgmalflaschenin Karton mit unsererSchutz¬marke (Fischer mit dem Dorsch ). Scott L
Bowne, G. m. b. H.. Frankfurt a. Dt .

Bestandteile»: FernsterMedtzi»al -2ebertran
Al . . . . .. . IS0.0. Prima Glyzerin 5o,o, unterphosphorro »

Nur echt mu dieser saurerKalk 4,3, unterphosphorigsauresNatron
Marke —dem Ftfcher 2,0, pulv. Tragant 3.0, feinster arab. Gummi— dem Garantie - .-Mv . 2.0. desttll . Wasier I2S.0, Alkohol 11,0,
Siegelt oe§ Scott - Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt -,schen Verfahrenst Mandel» und Gaulthertaöl ze 2 Tropfen. ^

Niederlage von Scotts Emulsion E

Otto Fischer, [Mas - Drogerie, Karlstrasse74

Karl Blichlc ; Karlsruhe
Kaiserstr . 149 Inli . : A . Schuhmacher Tel . 1931
Spezialgeschäft f , Seidenstoffe, Besatzartikel, Spitzen
Spezialität ; Lyoner Seidenstoffe zu billigsten Preisen
Sämtliche Neuheiten der Saison . Eigenes Modejournal

Beachten Sie stets
Sie neuesten Angebote im An¬
zeigenteil und beruten Sie slcb
bitte bei Linkäuten darauf.

I i

.ff

I *
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le » - » » « U mein
Vorführung kostenlos und ohne Kaufzwang durch Alwin Vater » Zirkel 32 , Telephon 236 . § 309

■

»

, einzigste iinrun neiiers, von aiinenner nemraii
rt in Fällen von
l

welches von allen Brunnen mit Selters- ^^ a,ThvN der Schleimhäute Und
Namen , nur so wie es der Quelle Atmungsorgane .
entfließt , gefüllt und versandt wird; König ) . Selters mit hei &er Milch .

L bei fieberhaften Zuständen und bei
o Lungentuberkulose ,

femerein Tafelgetränk
von unerreichtem Wohlgeschmack

Unter strengster Kontrolle der Könlgl . Staatsregierung iTrein natürlichen) Zustande gefüllt . — Zur Vermeidung von Irrt Ürnern achte man genau auf den Kamen „König !. Selters“
. @ 564

Telepli. 114
Eigene Entwürfe. Eigene Fabrikation .

Speisezimmer, Herrenzimmer ,
f Schlafzimmer , Salons , Küchen

eingetr . Genossenschaft mit und . Haftpflicht

KARLSRUHE i . B .
Amalienstraße 31

Einzelmöbel

F410
Gediegene Ausführung. Eigene Polster¬
werkstätte. Besichtigung ohne Kaufzwang .

mit beschränkter Haftung
Telegr . -Adr . : Treuhandbank . KaHSPUhe , Telephon Nr . 1526

Erbprinzenstraße 31 — Eingang Ludwigsplatz
besorgt

Periodische und ständige Revisionen kaufm. Unter¬
nehmungen , Prüfung von Inventuren und Bilanzen.
Anlegung von Geschäftsbüchern nach eigenem ,

F3.30 wesentlich vereinfachtem System .
Sanierungen . Arrangements . Liquidationen.

V ermögens Verwaltungen .
Beleihung u . Ankauf von Buchforderungen .

Direktion :
Xaver Karthj beeidigter kaufm . Sachverständiger und Bücherrevisor
beim Großh . Oberlandesgericht und für den Landgerichtsbezirk Karlsruhe .

¥ .204 Billige Preise .

Friedrichsbad
Kaiserstrasse 136

empfiehlt seine neu und elegant hergerichteten

QJ turnen - Bäder
) . , II . und III. Klasse .

1*860

von Hartung ’sche Militär - Vorbildungs - Anstalt
KaM -WilHeimsHöHe

1866 ftaatl . konzessioniert 88 Vorzüglich einpfohfen 88 Vorzügliche Küche .
Urber 2000 Ginjiihr. u . Fähnriche , «brr 500 Primaner
«nd Abiturienten erfolgreich vorbereitet . Auch Unter¬
sekundaner und Obersekuudaner in kurzer Zeit zur Fähnrich-

prüfuug vorbereitet. Direktion besorgt Regimenter . § 52S

Trauerhiite Trauerkleislar
Blusen und Rocke

Crepe -Schleier
in größter Auswahl vom billigsten bis elegantesten Genre

■ — -— ■== stets vorrätig . . - . - > . "= =

E .864 Auswahlsendungen bereitwilligst .

El Neu Nacht« Kaiserstr . 74.

O nur Waldstr . 50
Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

Großes Lager *

rz
Tel. 352

Werkstä tef . Neuan¬
lagen u. Reparaturen
bei billig . Berechnung

Rabattmarken .

Dampfwaschanstalt
Friedrich Siipfle

Karlsruhe- Bulach — Tel . 2446

Rasenbleiche, schonendste Behandlung .
Die Wäsche wird prompt abgeholt u . zuge¬
stellt . Nach auswärts franko gegen franko .
Verlangen Sie bitte Preisliste . (g.560

Cmto-Qaelm
reinigen dieJfieten.

E897

2ur friihjahrxkur trinken Sic bei 5tö<
rungen der Nierensunktlonen und der
ftarnorgane, Steinleiden und Sicht täg<
Uch ftühmorgen8 l fl. Carola* heit*
dueUc; l0f1afchengeniigen,umSievom
erfolg zu überzeugen , fragen Sie Ihren
fcausarztl ]n allen Apotheken n. bess.
Mineraiwasserhandfungen erhältlich

sowie in der Minsraiioassergrohllundiung vr . Kux L kinner , Zirkel 30, Tel . 255,
sowie im eignen Depot Karlsruhe - ITlüh .burg H . Müller , ITlineraiwasserfabrik , Rhein«

strotze 42 , Telephon 1233.
(zwischen Zürich und Luzern ), Schweiz.

Tochter-Pensionat „ Athene

U. Kauft « Sohn , Hofwagenfabrik, Karisruhe
Neue und gebrauchte Wagen aller

Gattungen stets vorrätig .
Carosseriebau .

Reelle Bedienung .

n

Oehl
Nachf . , Karlsruhe
KaiserstraBe 112

E s<w empfehlen

Handschuhe
Schirme

Portemonnaies
aus Juchtenleder , äußerst solid.

13
Rabattmarken .

m Unwiderruflich ! |
Diesen Samstag

den 12. März 1910 Ziehung
Bad . Rote G,

Geldlotterie
44000 M.

2 Hauptgewinne in Bar
20000 M.

=;86 Geldgewinne
14000 M.
2800 Geldgewinne
10000 M.

Münchener Löwenbräu
in 1/ 1 und 1'/ t Flaschen ,

von 10 Flaschen an frei ins Haus geliefert, empfiehlt

Jacob Möloth , zum Krokodil ,
Niederlage und Vertretung

der Aktienbrauerei zum Löwenbräu in München

3-5«!
Uerstchernngostand 53 Tausend Policen .

Sehens - ». M « ersWilWMM auf ffiepenleirtgfeft.
Gegriinbet 1833 . Reorganisiert 1855 .

Moderne BerMmuigsbediilgiiWii für LebeilSüersichsMgeii, m für Reuteiiver-
sicheniWil . ilufeerit liberale $8|timnmng? nin bezug ans IlnanfeüitbaM ll. Unver¬

fallbarkeit der Policen.
W> Anerkauut billigst berechnete Prämie» bei frühem Divibeudenbezilg.

MT Progressiv fallende Prämien für abgekürzte
Lebensversicherung nach 2 Systemen : 2

1) möglichst billige Anfangsprämic , 2 > möglichst niedere Gesamtleistung.
Hohe , fiip Männer und Frauen gesonderte Rententarife .
Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds .

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den
Vertretern : in Karlsruhe : die Generaiagentur für das GrotzherzogtumBaden : Milh . Mutzgnng , Seminarstr . 2 ; HauptagcntHeinr . Haas , Kauf¬mann , Haizingerstr . 13 ; in Kretten : Karl Gerwestr , Schioffermeister;in Paftatt : Ual . Miiller , Kommissionär ; in Kaggenau : Mort .
Fütterer , Werkmeister ; in Möschbach : Jol 'es Ziegler, Maurerpolier .

9 . ordentliche Mitgliederversammlung

findet Freitag den 18 . März d. Js . , nachmittags 3 ' /, Uhr , bei Ihrer
Exzellenz Freifrau v . Hoiningen gen , Huene , Karlsruhe , Bismarckstr. 2, sta"
F927 Der Vorstand .

Rackows Handelsschule , Frankfurt a. M.
(staatlich anerkannt )'

, J . v? U. ganzjährige Kurse zur Ausbildung für den kaufmännischen
©.562 Beruf resp . zur Fortbildung in demselben.

IflSP R1 M 11 Lose 10 M.,LUOC U I IVI. , Porto u . Liste 30 Pf ,

Triberger Lose
Ziehung 11. Mai 1910

Gesamtwert der Gewinne

II000 M.
Hauptgewinn

4000 M.

Oesterr . - Ung . - Südbadischer
Güterverkehr .

Mit Wirkung dom 16. März 1910
wird für die Beförderung von Kohlen
in Ladungen zu 10 t von Schallan
nach Basel ein Frachtsatz von 238,4
Cts . für 100 kg eingesiihrt . F .952

Karlsruhe , den 8 . März 1910 .
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen .

in „ Westdeutsch - Südwestdeutscher
Verkehr" geändert . F .92Ü

Karisruhe . den 8 . März 1910.
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen .

empfiehlt Lotte »

Lose 5 M .
1 Porto u . Liste 25 Pf .

empfiehlt Lotterie - Unternehmer

MeftdeirischerGüterverkehr .
Mit Wirkung vom 10. März 1910

wird Winsen (Luhe) in den' Aus¬
nahmetarif 9 8 für Schiffbaueisen
als Empfangsstation des Heftes 1
einbezogen.

Mit Wirkung vom 1. April 1910
wird die Bezeichnung des Verkehrs !

Tarife für den Güterverkehr
der badisch - schrveixerischea
Uebergangsstativne « milder

Schweiz .
Die auf den 1 . März 1910 ange¬

kündigte Ncuausgabe des Reglements
und des Tarifs der schweizerisches
Eisenbahnen betreffend den Bezug
der Nebcngebühren erscheint erst am
1 . Mai 1910. F .8at

Karlsruhe , den 8 . März 1910.
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen .
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